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anderen Publikationen wegen ihrer eher oberflächlichen Betrachtung der Thematik 
angeregt, dem Schlagwort „Digitalisierung“ etwas mehr Grundlage zu geben. Es ist 
auffällig, dass häufig Veröffentlichungen durch Interessenvertreter wie z. B. Anbie-
ter von Dienstleistungen oder Technologien geprägt sind, deren Fokus auf der Prä-
sentation von Angst-Szenarien liegt: Unternehmen müssen digital werden; und das 
ganz schnell! Zum anderen sind die Anstrengungen der Immobilienbranche zum 
Change Management in den letzten Jahren massiv gestiegen und eine Vielzahl von 
Kongressen, Workshops und Diskussionsrunden haben das Thema in der öffent-
lichen Wahrnehmung als wichtigen Innovationsfaktor positioniert.

Selbstverständlich wird das Thema in der Branche der Immobilienwirtschaft kon-
trovers diskutiert und das Gespenst „Disruption“ geistert in den Köpfen der Ent-
scheider. Lösungen für digitale Angebote gibt es viele, häufig fehlt es allerdings an 
einer digitalen Strategie, die Unternehmensabläufe auf automatisierte und techno-
logiegestützte Prozesse umzustellen. Hier sind die Immobilienwirtschaft im All-
gemeinen und auch die Berufsgruppe der Immobiliensachverständigen in guter 
Gesellschaft. Diese Situation kennen sowohl Dienstleistungs- wie auch Produkti-
onsunternehmen anderer Branchen.

Ziel dieser Arbeit ist es, die Chancen und Risiken, die sich durch die Digitalisierung 
der Abläufe im Alltag des Immobiliensachverständigen ergeben, wissenschaftlich 
fundiert zu analysieren. Wesentliche Basis der vorliegenden Arbeit ist eine empi-
rische Umfrage unter Immobiliensachverständigen zum Einsatz und Umgang mit 
digitalisierten Services zur Unterstützung der Sachverständigentätigkeit.

Ich wünsche Ihnen erhellende Momente beim Lesen der Arbeit und bedanke mich 
bereits jetzt für Ihr Interesse an diesem Thema. 

Freiburg, im April 2018 
Thomas Bühren 
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1	 Einführung

In der öffentlichen Diskussion ist Digitalisierung ein Schlagwort, welches fast alle 
Wirtschaftsbereiche betrifft. Gemeint ist, wie digital aufbereitete Prozesse die etab-
lierten Arbeitsweisen infrage stellen. Unternehmen müssen die Herausforderung 
annehmen und sämtliche betriebliche Abläufe dahingehend überprüfen, ob sich 
eine Digitalisierung sinnvoll umsetzen lässt.1 Nach der 2014 veröffentlichten Stu-
die über die Auswirkungen digitaler Geschäftsmodelle auf Unternehmensdienst-
leistungen haben Unternehmen die Bedeutung des Themas zwar erkannt, aber die 
Anstrengungen fokussieren sich auf Prozessoptimierungen im Vertrieb und Marke-
ting bzw. in der Beschaffung. Eine risikoorientierte Innovationskultur im Hinblick 
auf neue digitale Geschäftsmodelle ist in Unternehmen noch nicht verankert. Es ist 
aber der Trend zu erkennen, dass Unternehmen verstärkt die Nähe zu innovativen 
Startups suchen, um von deren innovativen Ideen zur digitalen Transformation zu 
profitieren.2

Gerade in der Immobilienwirtschaft scheint der Mut zu fehlen, auf den digitalen 
Zug aufzuspringen. Vielmehr werden innovative Ansätze der Startup Unternehmen 
beobachtet und die Angst, dass die eigenen Geschäftsmodelle durch die digitale 
Transformation abgelöst werden, führt zu einer Wartehaltung. Hier liegt mögli-
cherweise das Risiko, durch PropTech Unternehmen mit digital optimierten Ansät-
zen in den nächsten fünf bis zehn Jahren abgelöst zu werden.3

In diesem Zusammenhang wird vom disruptiven Potential der neuen, auf digitalen 
Prozessen basierenden, Geschäftsmodelle gesprochen. Disruption ist keine neue 
Wortschöpfung, in der aktuellen Digitalisierungsdiskussion aber zum Inbegriff der 
Ängste etablierter Player geworden. Die hierzu von der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung herausgegebene Analyse auf Basis von rund 150 deutschen Printmedien 
zeigt dies deutlich. In der folgenden Abbildung 1 wird die Erwähnung des Begriffs 
Disruption in den Jahren von 1990 bis 2015 grafisch dargestellt:

1	 Vgl. Kagermann / Wahlster / Helbig (2012), S. 29.
2	 Vgl. May / Fersht (2014), S. 20 ff.
3	 Vgl. Kürtös (2017), S. 234 f.


